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Technische Universität Technische Universität 
CottbusCottbus

Fakultät 1: 
Naturwissenschaften, 
Mathematik und Informatik

Fakultät 2: Architektur, 
Bauingenieurwesen und 
Stadtplanung

Fakultät 3: Maschinenbau, 
Elektrotechnik und 
Wirtschaftsingenieurwesen

Fakultät4: 
Umweltwissenschaften und 
Verfahrenstechnik

• Die Universität wurde 
gegründet 1991 als 
einzige technische 
Universität im Land 
Brandenburg

• ca. 5.500 Studierende
• Vier Fakultäten, 

120 Lehrstühle
• 24 Studiengänge
• Rund 25% ausländi-

sche Studierende aus 
70 Nationen
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Gründung des IKMZGründung des IKMZ

• Zusammenführung der zentralen Iuk-Einrichtungen zu einer
zentralen Einrichtung mit einer Leitungsverantwortung.

• Beibehaltung der jeweiligen Kernkompetenzen, aber Auf-
bruch der institutionellen Trennung; Optimierung und 
Weiterentwicklung der bestehenden Dienste und Services

• einheitliche Bewirtschaftung von Personal und Finanzen: 
Gesamtbudget in 2004: ca. € 5 Mio. – Personalverantwor-
tung für rund 100 Mitarbeiter,

• Aufbau eines integrierten Informationsmanagements auf 
institutionalisierter Grundlage Kostenoptimierung und 
Weiterentwicklung der Informationsinfrastruktur.

• Gründungsbeschluss: April 2003 – Start: März 2004
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Künftige Dienste und Services Künftige Dienste und Services 
von Universitätsbibliothekenvon Universitätsbibliotheken

• Wie wird sich das Dienstleistungsangebot von Universi-
tätsbibliotheken verändern?

• Welche Rolle spielt die Bibliothek als Ort des Lehrens und 
Lernens, der sozialen Interaktion?

• Welche Rolle werden Bibliothekare künftig im Kontext des 
akademischen Lehrens und Lernens spielen?

• Welche neuen Kooperationen werden sich im universitären 
Rahmen entwickeln?

• Wie lässt sich die Universitätsbibliothek stärker in die 
Informations-Infrastruktur der Hochschule einbeziehen?
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InformationsmanagementInformationsmanagement

• Voraussetzung für computerbasierte Forschung und 
Lehre sind Integrierte Dienste- und Serviceangebote der 
Bereiche Bibliothek, Multimediazentrum, Rechenzentrum 
und Betriebliche Datenverarbeitung Abbildung des
Work-Flow-Charakters in der Organisation des IKMZ und 
der Verfügbarkeit seiner Dienstleistungsangebote.

• Dazu gehören multimediale Arbeits- und Informationsum-
gebungen: Computer-Arbeitsplätze, Hörsaalausstattung, 
digitale und gedruckte Informations- und Wissensres-
sourcen, Produktions- und Verarbeitungstools, Lernplatt-
formen, Netzzugänge, Single-Sign-On, Supportangebote, 
Portalfunktionen, interaktive Dienste, WEB-Services und 
vieles andere mehr.
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IKMZIKMZ--GebäudeGebäude

• Herzstück des IKMZ ist das neue Gebäude, das von dem 
Architekturbüro Herzog & de Meuron (Basel) im Zeitraum 
2001 – 2004 ausgeführt wurde (Gesamtkosten: ca. € 30 
Mio.). 7 Hochgeschosse und 2 Tiefgeschosse (Nutzfläche 
von 7630 m²) für rund 700 Arbeitsplätze hat.

• Im neuen Gebäude befinden sich Bibliothek und 
Multimediazentrum. Rechenzentrum und Betriebliche 
Datenverarbeitung sind nicht im neuen Gebäude.

• Alle Teilbereiche des IKMZ sind im neuen IKMZ-Gebäude 
mit Diensten und Services vertreten – stationärer und 
virtueller Service aus ‚einer Hand‘ .

Abb. 3 Wendeltreppe



Brandenburgische Technische Universität Cottbus /  IKMZ

Informations-, Kommunikations-
und Medienzentrum

Zielgruppen des IKMZZielgruppen des IKMZ

• Forschende, Lehrende, Lernende und 
Studierende der BTU Cottbus und der FH 
Lausitz sowie für Bürger aus Stadt und 
Region,

• Schwerpunkte sind Lehre, Studium, Wei-
terbildung: Learning-Ressource-Center,

• Verbesserung der Studienbedingungen an  
der BTU Cottbus Anreiz für in- und aus-
ländische Studierende
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Von Einrichtungen …Von Einrichtungen …
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… zu Funktionsbereichen… zu Funktionsbereichen

 INFORMATIONS-, KOMMUNIKATIONS- UND MEDIENZENTRUM (IKMZ) 

 
Netz- und 

Sicherheits-
dienste 

 
Rechen- und 

Systemleistung
 

Management- 
und 
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EntwicklungsEntwicklungs-- und Servicezieleund Serviceziele

• Optimierung des Service für multimediale Basis- und 
Spezialdienste: Nutzerberatung und Unterstützung, 
stationäre und virtuelle Helpdesk-Funktionen, interaktive 
Dienst- und Serviceangebote auf der Basis von WEB-
Services

• Optimierung und Vereinheitlichung der zentralen IuK-
Versorgung der BTU und der entsprechenden Unter-
stützungsprozesse (Information- bzw. Service-Pro-
visioning, Datenhaltung)

• Nachfrage- und Prozessorientierung der zentralen IuK-
Dienste und Services  - unmittelbare Einbeziehung der 
Literatur- und Informationsversorgung. 
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FunktionsmodellFunktionsmodell
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IKMZ und UniversitätIKMZ und Universität
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KernprozesseKernprozesse

• Forschung: Versuchsplanung/Informationsrecherchen 
Verifikation/Falsifikation von Hypothesen Dokumen-
tation von Ergebnissen Ergebnisauswertung

• Lehre: Konzeption von Lehrinhalten Produktion von 
Lehrmaterialien Organisation von Lehrveranstaltung 
Präsentation/Bereitstellung Vermittlung/Erfolgs-
kontrolle 

• Studium: Zulassung/Authentifizierung Lehrveranstal-
tungsteilnahme Informationsrecherchen/Auswertung 
Text- und Graphikerstellung Prüfung/ Ergebnisbereit-
stellung

• Präsentation/Publikation: Ermittlung von Inhalten Text-
/Graphikerstellung Qualitätssicherung/ Reviewing
Präsentation/Publikation
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Was wurde bisher erreicht? (1)Was wurde bisher erreicht? (1)

• Weitgehende Umsetzung des Organisations- und 
Personalkonzepts für die IKMZ-Bereiche Betriebliche 
Datenverarbeitung (DV-Abteilung der Bibliothek und 
Verwaltungsdatenverarbeitung), Bibliothek und 
Multimediazentrum,

• Kommunikation und Vermittlung des begonnenen 
Change-Management-Prozesses gegenüber Hochschul-
leitung, Fakultäten und Verwaltung,

• Inanspruchnahme in- und externer Qualifizierungsmaß-
nahmen für Mitarbeiter in neuen Aufgabenfeldern und 
Funktionsbereichen,

• Einbeziehung der Koordinationsstelle des Hochschul-
Verbund-Multimedia-Brandenburg (HVMB) in das IKMZ,
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Was wurde bisher erreicht? (2)Was wurde bisher erreicht? (2)

• Entwicklung und Aufbau einer ‚Corporate Design’ für das 
IKMZ und einer entsprechenden WEB-Präsenz,

• Optimierung des Authentifizierungsdienstes für den 
Zugang zu Fest- und Funknetz (Single-Sign-On),

• Einführung der Online-Zulassung und Online–Prüfungs-
anmeldung für Studierende sowie Vorbereitung der Ein-
führung des HIS-Moduls LSF,

• Konzeption für einen gemeinsam von Bibliothek und 
Multimediazentrum betriebenen Service zu Produktion, 
Nachweis, Verbreitung und Speicherung digitaler 
Dokumente.
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ProblemfelderProblemfelder

• Integration der neuen Leitungsstruktur des IKMZ in die 
Organisationsabläufe des Hochschulbetriebs (= Gewöh-
nungsprozess an neue Entscheidungs- und Verantwor-
tungsstrukturen),

• IKMZ-interne Akzeptanz und Umsetzung der neuen Lei-
tungsstruktur (= Gewöhnungsprozess an neue Rollen und 
Zuständigkeiten),

• Standardisierung von Diensten in einem sehr heterogenen 
Nachfrageumfeld, das durch zahlreiche Individualbedarfe 
geprägt ist (= Gewöhnungsprozess an Kosten- und 
Prozessoptimierung),

Das Projekt hat in seiner Umsetzung durchaus auch ex-
perimentellen Charakter – kein unmittelbares Vorbild!
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Positionierung der Bibliothek…Positionierung der Bibliothek…

• Die Literatur- und Informationsversorgung ist mit den Diensten 
und Services der Bibliothek in die Informationsinfrastruktur der
Hochschule integriert.

• Aufgaben und Funktionen der Bibliothek sind Bestandteil des 
Change-Management- Prozesses und der Weiterentwicklung der 
IuK-Struktur; auf einer Reihe von Feldern ist sie sogar der 
Treiber.

• Das neue IKMZ-Gebäude bietet als offener Raum mit multimedia-
len Arbeits- und Informationsumgebungen nutzerorientierte Zu-
gangs- und Zugriffsoptionen auf die Dienste und Leistungen der 
gesamten Informationsinfrastruktur.

• Ob die Informationsinfrastruktur von Hochschulen perspek-
tivisch in die ‚Bibliothek‘ als Ort der Kommunikation und des 
Lernens eingeht – Learning-Ressource-Center?
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… vielen Dank!… vielen Dank!

http://www.tu-cottbus.de/ikmz -
degkwitz@tu-cottbus.de

Tel.: 0355/69-2337
Fax.: 0355/69-2277
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